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Text 

§. 18. 

Das nachträglich ausgearbeitete schriftliche Gutachten hat in seinem Eingange aus der Anführung des 
ergangenen schriftlichen Auftrages von Seite des Untersuchungsrichters oder seines Stellvertreters, welcher die 
gerichtliche Beschau angeordnet hat, aus der Angabe des Ortes, wo, der Zeit, wann die Untersuchung 
vorgenommen wurde, und der im Eingange des Protokolles enthaltenen Daten, in soferne sie sich auf die Abgabe 
des Gutachtens beziehen, zu bestehen. Hierauf folgt dann das eigentliche Gutachten. 


